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Verbrauchertipp

Äußerst standhaft – auch wenn’s brennt

Fensterrahmen aus Holz sind stabiler

Holz hat viele gute Eigenschaften – eine davon ist seine ausgesprochen hohe Formstabilität. Auf Temperaturveränderungen reagiert Holz kaum, deshalb ist es das optimale Material für Fensterrahmen. Immer mehr Architekten und Bauherren machen sich diese Eigenschaften zunutze und setzen den Werkstoff Holz verstärkt für statische Elemente wie Fassaden-Konstruktionen oder Wintergärten ein.

Die relative Unempfindlichkeit von Holz gegenüber Temperaturschwankungen macht sich sogar im Brandfall positiv bemerkbar. So wurden bei Untersuchungen Fenster aus verschiedenen Materialen auf ihr Brandverhalten hin getestet. Das Ergebnis hört sich für den Laien vielleicht  erstaunlich an: Holzfenster halten dem Feuer wesentlich länger stand als Fenster aus anderen Materialien, und auch die Rauchentwicklung ist viel geringer. Während Kunststofffenster schon bei etwa 110 bis 130 Grad zerfließen, behalten Rahmen aus Holz ihre Form auch noch bei Temperaturen von mehr als 200 Grad. Die Holzrahmen fangen zwar ebenso an zu brennen, aber sie brennen wesentlich langsamer und lange Zeit nur an der Oberfläche. Gut 90 Minuten behalten sie ihre Stabilität, was Bewohnern und Rettungskräften einen beträchtlichen Zeitvorteil verschafft. 

Weniger Rauch und weniger Gift

Im Gegensatz zu Kunststoffmaterialien entwickelt brennendes Holz deutlich weniger Rauch – und der ist kaum giftig. Wenn PVC verbrennt, entstehen Dioxin und Salzsäure. Hochgiftige Substanzen, die nicht nur Leib und Leben in Gefahr bringen, sondern auch die anschließende Sanierung der verseuchten 

Gebäude enorm erschweren. 

Brandschutz mit Holz

Bei Gebäuden spielt das Brandverhalten von Fenstern eine wichtige Rolle. Denn je früher sich der Rahmen verformt, desto eher bersten auch die Scheiben. Die plötzliche Sauerstoffzufuhr, die dadurch entsteht, kann dann schlimme Auswirkungen haben. Außerdem befürchten Experten, dass sich die Fenster durch eine frühe Verschmelzung von Kunststoffflügel und Blendrahmen nicht mehr öffnen lassen. Fluchtwege wären somit versperrt. Öffentliche Auftraggeber ziehen aus diesen Erkenntnissen bereits Konsequenzen: Aus brandschutztechnischen Gründen werden heute viele öffentliche Hallenkonstruktionen verstärkt wieder mit Holz gebaut.
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